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Das islamische Recht hat sich in Europa in den letzten Jahren zu einem ausgesprochen 
heiklen Thema entwickelt. Viele seiner Aspekte sind erklärungsbedürftig und werfen 
zahlreiche Fragen auf. In Bezug auf die rechtlichen Normen nach islamischem Glauben 
werden unterschiedlichste Begriffe, etwa islamisches Recht, Schari‘a, islamische  
Jurisprudenz, islamische Normenlehre und Fiqh, um nur einige zu nennen, verwendet. 
Die Plädoyers mancher konservativer Kräfte in muslimischen Gesellschaften für die 
Wiedereinführung der Schari‘a bzw. Islamisierung des Rechtswesens tragen stetig zur 
Problematisierung des islamischen Rechts bei und sind ein beliebtes Diskussionsthema 
der Massenmedien. Ungeachtet der zahlreichen Publikationen über das islamische 
Recht besteht aber immer noch Diskussions- und Erklärungsbedarf. Ein Grund hierfür 
ist vor allem die Furcht, dass eine Anwendung islamrechtlicher Normen neben einheimi-
schen Gesetzen in Europa zu einer Aufhebung letzterer führen würde.
Dieser Beitrag greift die aktuelle diesbezügliche Diskussion auf und geht den zentralen 
Fragen des islamischen Rechts nach, um die muslimische Auffassung bezüglich wichtiger 
aktueller Rechtsfragen nachzuzeichnen. Für die Auswahl der hier diskutierten Themen 
sind zwei Faktoren ausschlaggebend. Zum einen werden die Fragen meistens in Bezug 
auf die Anwendung islamrechtlicher Normen im europäischen Kontext bearbeitet, zum  
anderen wird die Beziehung des islamischen Rechts zum europäischen säkularen Recht 
erläutert.
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